
Gewerkschaftsbund-SZ weist Drohungen zurück  

Die SP-Steuergerechtigkeits-Initiative SGI findet Beachtung und Zustimmung, die Angst wächst beim 
Club der Höchstverdiener und ihren Parteien. So sehr, dass übers Wochenende verschiedene 
wohlbetuchte Patrons (wie Thomas Schmidheiny und Alfred N. Schindler) die Drohkeule zu 
schwingen begonnen haben, sie würden bei Annahme aus der Schweiz ziehen. 

Der Schwyzer Gewerkschaftsbund weist diese abstimmungstaktische Drohung zurück. Denn Tatsache 
bleibt, dass die Schweiz international auch nach Annahme der SP-Initiative in der Topliga der 
steuergünstigen Domizile bleibt. Die Eidg. Steuerverwaltung bestätigt folgende Aufstellung bezüglich 
Höchst-Grenzssteuersätzen und Einkommenslimite: Tiefer als die Schweiz (unter Berücksichtigung 
der Steuer-Initiative) sind in Europa nur die Länder Slowakei, Tschechische Republik, Rumänien sowie 
die baltischen Staaten und Monaco. Alle diese Staaten kennen aber massiv höhere Mehrwertsteuer-
Sätze (meist rund 20%) und sind auch bezüglich anderen Standortvorteilen in keiner Weise mit der 
Schweiz vergleichbar. 

Wer heute damit droht, die SGI werde zum Wegzug aus der Schweiz führen, kennt entweder die 
Zahlen nicht oder sagt wider besseren Wissens die Unwahrheit. Dazu nur noch ein Hinweis: Als Zürich 
über die Pauschalbesteuerung abstimmte, war die genau gleiche Drohung zu vernehmen. Letzte 
Woche konnte die Zürcher Finanzverwaltung immer noch keinen Namen eines effektiven 
„Pauschalsteuerflüchtigen“ nennen.  

Für den 28. November gilt deshalb: Schwyzer Arbeitehmer und Arbeitnehmerinnen, welche den 
unsinnigen und ruinösen Steuersenkungswettlauf beenden wollen; die es für gerecht halten, dass 
auch Höchst-Einkommen gerecht besteuert werden und die sich nicht von zuziehenden 
Grossverdienern die Mietzinsen immer mehr in die Höhe treiben lassen wollen, stimmen Ja zur 
Steuergerechtigkeits-Initiative! 
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